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Welt als höchst fragwürdig erscheinen. Die fehlende christologische Vermittlung
zwıschen der Wırklichkeit (sottes un: der Welt versucht Moltmann in eıner Revısıon
seines Gesamtentwurtes, besonders 1n „Der gekreuzigte (SOtt- (1972) SOWI1e 1n „ Irını-
tat und Reıch CGGottes“” (1980), umreıißen. Den hierfür gewählten, zweıten Bezugs-
rahmen bietet miıt einer aus der Perspektive der Kreuzestheologie entwickelten
Trinıitätslehre: Indem rınıtät als Einheit VO  . kreuzigender un! gekreuzigter Liebe
edacht wırd, 1St eın Reden VO Gott möglıch, das dıe Wıdersprüche un: Zerrissen-
eıt der Weltr sıch als 1n ihm brechend erkennt. Gerade in diesem Oontext erheben
sıch für ück- und Gegenfragen, welche besonders die Rückbindung VO Molt-

Entwurtf die christliche Glaubens- un Lehrtradition In eın ungünstıges
Licht rücken. In kritischer Absetzung VO Moltmanns soteriologischer Konzeption,
die dıe Unterscheidung VO Geschaftftenem un! Ungeschaffenem hınter sıch läfßt,
skizziert abschließend ıne Erlösungslehre, die VOTLT allem ine Weıse der existen-
tiellen Bewältigung des ertahrbaren Bösen zeıgen ll Im Detaıiıl auf diıe Fülle der
Eınzelbeobachtungen, Vergleiche und theologiegeschichtlichen Exkurse einzugehen,
die ZUuUr Fundierung und Ulustration seiner Darstellung und Kritik der Theolo-
g1e(n) Maoltmanns ausbreıtet, 1St ın einer knapp altenden Präsentatıon dieser Un-
tersuchung kaum möglıch. ber vielleicht entschließt sıch der Kritisierte uch selbst

eiıner solchen krıitischen öffentlichen Replık, dafß eın direkter theolo ischer Dıis-
kurs entsteht. Da sıch mıt der notwendigen interkonfessionellen tenheiıt
gleich in der katholischen Theologie eindeutig rten weıl, ISt für solch eın
Gespräch in ausgezeichneter Weıse qualifiziert. H.-J HÖöHN

Praktische Theologie
SOZIALE VERANTWORTUNG DE.  D DRITTEN NWELT.- Hrsg. Anton Rauscher (Mönchen-

gladbacher Gespräche Öln Bachem 1983 181
Die Tagungen der Sozialethiker in Mönchengladbach gehören den für „Kirche

un: Gesellschaft“ richtungweisenden Veranstaltungen 1m deutschen Sprachraum. Der
vorlhegende Band der „Mönchengladbacher Gespräche” enthält die Reterate und
einen Diskussionsbericht der Tagung, dıe VO B c Maı 1983 statttand. „Dıie Publi-
katıon soll mithelfen, die Bedeutung der Katholischen Sozıuallehre für iıne gerechte
Gesellschaftsordnung in den Ländern der rıtten Weltr besser erkennen, un uch
Wege aufzeigen, w1e s$1e 1n die Wırkliıchkeit uUumgeESELZ un truchtbar gemacht werden
kann  « (8) In seiner „Einführung in die Thematık“ betont Bischof Hengsbach das
ganzheitliche Verständnıs VOoO Evangelısıerung: „Dıie Verteidigung der Rechte des
Menschen 1St unverzichtbarer Bestandteil der christlichen Verkündigung. So WwI1e die
Würde des Menschen auf seiner Gottebenbildlichkeit gründet, umtafßrt die Evange-lısıerung uch dıe Sorge dıe sozıale, polıtische, wirtschaftliche Uun! kulturelle Exı1ı-

des Menschen“ (12) Freılich gailt: „50 sehr das Evangelıum Salz der rde un:
Licht der Weltr 1St (vgl Mt 5 weniıg darf das Evangelıum kurzatmig polıtı-
sıert werden. Im christlichen Verständnıiıs beginnt un: verbleibt jede Anstrengung für
die Befreiung des Menschen au bedrückenden, ungerechten Verhältnissen un: der
Einsatz für die humane Gestaltung des gesellschaftlıchen Lebens Jenseıts VO Haß,
VO Machtkämpfen bloße Herrschaft und jenseıts VO Ideologien, die solche An-
sprüche legıtimıeren sollen“ (4133

Die konkreten Verhältnisse, Prozesse un! Modellvorstellungen des Schwellenlan-
des Brasıliıen sınd fl.l r ink (Buenos Aıres) der Ausgangspunkt für seınen Bericht
„Befreiende Evangelısıerung Erfahrungen Au pastoraler un! sozıaler Praxıs“ mıtten
1m Zusammenprall zweıer Welten. Er entwickelt eın Konzept missıonarıschen Eınsat-
Zze5s5 1m Ontext befreiende Evangelısıerung in ıhren Zıelen, Motıven un!: Erfol-
SCNH, ber uch miıt ıhren Problemen un: Getahren un: zeıgt Etappen der Dıakonie
auf, die bei der UOrganısatıon des Volkes VO her sehen un! unterschei-
den sınd Eın „NECU sozıaler Realismus“ könnte daraus entstehen, tür den Dıialog,
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Solidarıtät un! Partnerschaft dıe Rıchtung welsen. „Der Anspruch, der erhoben wiırd,
1St nıcht der, eın Paradies aut Erden schaffen, das, WECINN einträfe, nıcht mehr
mMI1t den überraschenden Eingriffen (Gottes un: miıt der schöpferischen Freiheit des
Menschen rechnet. Wohl ber besteht dıe Forderung, jedwede chaotische Sıtuation
aus dem VWege raumen, welche eiınen Protest den Schöpfergott un: eıne Er-
niedrigung un:! Verstellung der Menschenwürde darstellt. Worum geht, 1sSt die Er-
haltung, Wiederherstellung der Schaffung eınes Mindestmaßes Ordnungsstruktu-
rCN, welche dıe Selbstverwirkliıchung und Selbstbestimmung VOoO Personen, Gruppen
un Gesellschatten ermöglıchen“ (51) Der Beıtrag VO Kardınal T'rugjillo behan-
delt das Thema „Dıie Kırche un das Problem der Ideologie”, insbesondere das Phä-
„ „das wiırklıch 191  D un: besorgniserregend 1St, dafß nämlıch die Ideologıen bıs
1INns Innere unserer Kirche eindringen konnten“ 54) Dabeı geht Pr VOT allem die
„Ideologıe der Volkskirche“”, die dem Kardınal gefährlicher erscheıint als die „Doktrın
der Natıionalen Sıcherheit“. Seıine These lautet: „Die ‚Volkskirche‘ 1St. das Ergebnıis e1-
ner der Befreiungstheologien (n ihrem theoretischen Aspekt), der ‚Chrısten für den
Soz1ialısmus‘ auf dem Nıveau der Praxıs un 1ın einer ersten Annäherung) un! eıner
Entscheidung für den marzxistischen Sozialısmus (in eiıner zweıten Form der Praxıs),
die sıch auf UNSeCTECIN Kontinent 8 1n der ‚sandinistischen‘ Revolution in Nıcaragua
ausprägt” (61) Der alles bestimmende Kernpunkt des Problems 1St. „Beı der Dıa-

bedient sıch ıne dem Marxısmus verpflichtete Befreiungstheologie (deren Au-
un Werke besten In Europa bekannt sınd) einer Interpretationswe1se, die
dem Konfliktschema des Klassenkampftes tolgt 63) Der Kardınal sieht „eıne

der Rıichtungen der Befreiungstheologie”, die „Chrıisten tür den Sozialısmus” un: die
„Volkskirche” als Entwicklungsphasen eınes und desselben Personenkreıises un:! iıdeo-
logischen Gedankenguts. Dıiese Kausalkette scheint dem Rezensenten einfach.

Roos behandelt „Gesellschaftliche Problemtelder aus der Sıcht eınes europäischen
katholischen Sozialwissenschafttlers“” Der miıt Ausnahme der Verharmlosenden WIrt-
schaftlichen Abhängigkeıt zutrettenden Skızze soz10ökonomischer un: politischer
Problemtelder In Lateinamerıika werden eın Bıld VO Zustand der mitteleuropäischen
Gesellschatt in der erstien Phase des Industrialisıerungsprozesses un: auf iıhrem Weg
ZUrFr „nıvelliıerten Mittelstandsgesellschaft” vergleichend gegenübergestellt und der
Beıtrag der Katholischen Sozijallehre un: der daraus erwachsenden Sozialbewegung
herausgestellt. Daraus ergıbt sıch die Frage: „Inwıieweıt können die VO  — der katho-
lisch-sozialen Bewegung ın Europa In einem mühsamen un lang andauernden Lern-
prozeß herausgefundenen Antworten auf die soz1ıalen Nöte der Industriegesellschaft
hilfreich se1n, damıt dıe Kirche in Lateinamerika heute jene Aufgabe wahrnehmen
kann, VOT die s1e gyestellt 1St und der Inan VO ihr Antworten erwartet?“ Dıie Ant-
WOTrT wırd NUur indirekt gegeben: „Die eigentliche Aufgabe, diıe och eısten ISt, und
‚War nıcht NUur 1ın Lateinamerika, 1St der Versuch, die Brücke zwischen Kırche un
Welt bauen, da{fß die Botschaft des Evangeliums und die NUr sozialphilosophisch
bzw. sozialwissenschaftliıch leistende Analyse der inhumanen bzw humanen
Strukturen der menschlichen Gesellschaft und eın daraut gerichtetes Handeln DOSIELV
mıteinander in Beziehung treten“ Von großem informatorischem und soz1al-
ethischem Wert 1St der Beıitrag VO Erzbischof Rıvera Damas (San Salvador) „Ge-
walt und Gegengewalt un die Bemühungen sozıale Gerechtigkeit 1n E1 Salva-
dor'  + Seine erschütternde Darstellung der komplexen Realıtät mündet 1n eınen Be-
richt über das konkrete sozıale Engagement der Kirche In dem krisengeschüttelten
mittelamerikanıschen Land

Eın ZUur Diıiskussion anregender Bericht ber Probleme der Kommunikatıon ZW1-
schen Lateinamerika un! Deutschland (J. Aretz) und eiıne Zusammenfassung der Dıs-
kussıon Rauscher) beschließen dıesen lesenswerten Band der „Mönchengladba-
her Gespräche” ZWIEFELHOFER 5. J.
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